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Die Kirche in den letzten zehn Jahren
Am H März waren zehn Jahre verfloſſen daß Kaiſer

Wilhelm I die Augen ſchloß Bei der Stellung welche unſere
Monarchen auch im kirchlichen Leben einnehmen nicht blos
verfaſſungsmäßig ſondern durch das Schwergewicht ihrer
Perſönlichkeit iſt es unumgänglich Wandlungen des kirchlichen
Kebens auch nach Thronwechſeln zu beſtimmen wie ungeſund
auch ein ſolcher Zuſtand iſt und wie auch die
geiſtigen Mächte welche die Entwickelung des Chriſtenthums
beſtimmen von ſolchen äußeren Umſtänden ſind

Die evangeliſche Landeskirche Preußens hatte in der Zeit
der Regierung des erſten Kaiſers eine Sicherheit ihrer Grund
lagen im Staat und eine geſetzliche Feſtigkeit ihrer inneren Ein
richtungen gewonnen wie ſie ſie vorher nie gehabt hatte es
war gründlich Ordnung geſchaffen worden und die kirch
lichen Behörden zeigten ſich ſehr gelehrig dieſe Ordnung zu
handhaben Verinied man doch damit auf die bequemſte Weiſe
alle unangenehmen Auseinanderſetzungen mit liberalen Ideen und
mit Sonderlingen welche in dieſer Ordnung nicht das leib

aftige Chriſtenthum zu erblicken vermochten Ja liberalerſeits
man zum Theil zu dieſer Ordnung mit denn die

rthodoxie ergriff mit beiden Händen den Sulze ſchen Ge
danken der Gemeindeorganiſation um ihn ſo weit möglich zu
einem Gemeindepolizeireglement auszugeſtalten und ſie eignete
ſich mit Freunden den vertrauensſeligen Grundſatz an daß es
bei Kirchenwahlen nicht auf die Richtung des zu Wählenden
ankomme mit der höchſt praktiſchen Anwendung daß die
Liberalen auch für Poſitive ſtimmen müßten aber natürlich
nicht umgekehrt

Denn das war das Ergebniß der Regierungszeit Kaiſer
Wilhelm s daß die Orthodoxie ihre im Anfang gründlich
erſchütterte Stellung vollkommen wiederhergeſtellt hatte und
daß die Kögel Hegel und Stöcker im unbeſtrittenen Beſitz der
Herrſchaft waren Die poſitive Union war dem Herrſcher
der natürlich nicht negativ ſein wollte als die Union ſeines

das Apoſtolikum als die Fahne ein die der Chriſt nicht
verlaſſen dürfe Das Uebrige beſorgten dann die Behörden und
Synoden

Solche Feſtigkeit des Beſitzes war freilich nothwendig
angeſichts der kommenden Ereigniſſe Zwar auf den unglück
lichen Kaiſer Friedrich brauchte keine Rückſicht genommen zu
werden denn ſeine Tage waren gezählt und man mußte ſich
nur kurze Zeit in Geduld faſſen Aber von dem kommenden
Mann wußte man nicht weſſen man ſich von ihm zu ver
ſehen habe und unzweifelhaft ſind alle Anſtrengungen gemacht
worden theils ihm zu imponiren theils ihn zu gewinnen Die
ſpäteren Mittheilungen des Freiherrn v Mirbach über die

Walderſee Verſammlung haben zur Genüge gezeigt daß dieſe
Verſammlung an ſich nicht zu Parteizwecken berufen war aber
ebenſo unzweifelhaft iſt daß Stöcker ſie zu ſolchen auszunutzen
ſich bemüht hat und daß der Verſuch die damalige Prinzeſſin
Wilhelm als Freundin hinzuſtellen weſentlich zu ſeinem Sturz
mit beigetragen hat

Dieſe Verſammlung läßt im ganzen nicht undeutlich erkennen
welches der Geiſt von oben iſt der ſeitdem auf die Kirchen
leitung wirkt und es laſſen ſich hier verſchiedene Punkte feſt
ſtellen Man iſt ſeitens des Hofes erſtlich nicht geneigt ſich
in eine der beſtehenden Parteiſchablonen einordnen zu laſſen
und dahingehende Verſuche woher ſie auch kommen wenn man

Saale Zeihun
neorreeeeeeereeeererrrrüä SHalle a d Saale

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Ramm

mit 20 Pl lolche aus m
15 Pig derechnet und in der itlon
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Amonten Eppeditionen angenommen

Reklawen die Zelle 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt pweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Zgweiunddreiſtigſter Jahrgang g

t 2222222 m mm /mmmm m/m mm mm J 1898
ie als ſolche erkennt erfahren energiſche Abweiſung Man iſt tüchtige Orthodoxe die von des Gedankens Bläſſe nicht anfo le davſeße kern den e daß es mit der Schroff gekräntelt wären giebt es unter den Jüngeren kaum noch Jn

heit und Verbitterung welche der Gegenſatz der Parteien in den Gemeinden aber beginnt es ſich zu regen und der kirch
der Kirche angenommen hatte nicht ſo weitergehe daß auch liche Liberalismus ſcheint den Tieſpunkt hinter ſich zu haben
unter den Liberalen einige anſtändige Leute ſeien deren Kräfte Es iſt nur die Frage ob die kirchliche Orthodoxie noch ſo ſtark
man nicht unbenutzt laſſen ſolle und um deren willen man iſt daß im Kampf mit ihr die Landeskirche in Trümmer geht

Sonntag den 13 März

Gebiet möglich ſei und als ſolches bot ſich theils die Ab
ſtellung der Kirchennoth Berlins und anderer großer Städte

bereitwillig eingeht und ſich maſſenhaft daran betheiligt Dann
Vaters dargeſtellt worden und ſeinem Soldatenherzen leuchtete

mildere Saiten aufziehen müſſe Man ſah aber ein daß eine oder ob die letztere ſtark genug iſt ein Eeliutertes Organ des
erfolgreiche Politik der Sammlung nur anf praktiſchem Evangeliums zu werden indem ſie die Orthodoxie zwingt ſich

mit der Stellung einer berechtigten Richtung neben anderen
gleichberechtigten zu begnügen und ſich nicht mehr auf äußere
Machtfaktoren ſondern lediglich auf innere geiſtige Kräfte zu
ſtützen Jm Jntereſſe dieſes wünſchenswerthen Ausgariges kann
man nur hoffen daß jene wohlgemeinte Politik der Sammlung
ſich vom alten Sauerteig möglichſt frei halte und daß kirchen
politiſch das Eingreifen des Landesherrn in die kirchliche Ent
wickelung anf das Mindeſtmaß beſchränkt bleibe auch wenn die

Poſitiven dabei noch am eheſten eine Zeit lang fortwurſteln
können

theils die Beſtrebungen für Liebesthätigkeit wie ſie im Evan
geliſch kirchlichen Hilfsverein ſich organiſirt haben Auf dieſen
Gebieten iſt in der That viel geleiſtet worden und man hat
wirklich nicht gefragt nach dem Unterſchied von liberal und
poſitiv ja es muß anerkannt werden daß man nicht blos das
Geld von beiden Seiten nahm ſondern daß man ſoweit der
Einfluß reichte auch bei den Wahlen den Grundſatz der Gleich
berechtigung durchzuführen ſuchte z B bei der Kaiſer Wilhelm
Gedächlnißkirche Als Ziel ſchwebt dabei immer vor dem
Abfall von der Kirche entgegenzuarbeiten und die unkirchlichen
Maſſen wiederzugewinnen wobei man freilich auf dem beſten
Wege iſt den neuen Wein in s Schlänche zu aſſen u n
u überſehen daß maſſenhafte Kirchenbanten dazu allein m Je de de el de le deehe e n n e e tgegertagen dazu wenig hilft und daß die S r des in der Walhalla eine Zuſammenkunft des Prinz regenten
re iſt Sonntagen der Erreichung dieſes Zieles ſehr yon Bayern mit Kaiſer Wilbeim II in Regensburg

veranlaſſen
Die Hauptſache iſt eben ſo ſchreibt Der Proteſtant, dem Hente mittag fand im königlichen Schloſſe hier eine Frühſtücks

wir dieſen Artikel entnehmen daß der alte Sauerteig in der taſel aus Anlaß des Geburtstages des Prinzregenten von
Kirche nicht ausgefegt iſt daß es nach wie vor als ausgemacht Bayern ſtakt zu der der Reichskoanzler der Staatsſekretär
gilt nur ein mehr oder weniger in der Ueberlieferung ſich v Bülow die Chefs des Militär Civil und Marine Kabinets
haltendes dogmatiſch gefärbtes Chriſtenthum ſei poſitiv und der bayriſche Geſandte und Militärbevollmächtigte die Mit

branchbar Die in der Kirche herrſchenden Parteien aber glieder der bayriſchen Geſandtſchaft und andere hervorragende

wiſſen recht wohl daß man am beſten fährt wenn man auf
Perſönlichkeiten geladen waren

e Aus Shanghai meldet das durch unzuverläſſige Meldungen
die praktiſchen und gutgemeinten Beſtrebungen die jeweilig und
zumal an Wendepunkten von oben in Scene geſetzt werden
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bekannte Bureau Dalziel, es ſeien hinſichtlich des Empfanges
des Prinzen Heinrich ſeitens des chineſiſchen Kaiſers ernſte
Schwierigkeiten entſianden Der Kaiſer der ſonſt jeden Beſucher
empfange weigere ſich hartnäckig den Prinzen Heinrich zu
empfangen und lehne ferner ab dem Prinzen und deſſen Gefolge
Unterkunft zu gewähren Ein Dementi dieſer Nachricht dürſte
kaum ausbleiben

bekommt man ja das Heft ſehr bald wieder in die Hand auch
wenn man ein paar Liberale mit in den Kauf nimmt und einen
Stöcker opfert denn was liegt an der Perſon Der Freiherr
v Mirbach kann gar nicht wiſſen wie nahe oder wie fern der

Tag iſt an dem er kirchlich kaltgeſtellt wird wenn nicht
andere Entwicklungen die bloße Diplomatie in der Kirche durch Berlin 12 März Das Abgeordnetenhaus
kreuzen berieih heute weiter über den Kultusetat Vor Eintritt inBis jetzt hat der regierende Kaiſer mit ſeiner tempergament die Tagesordnung erklärte Frhr v Zedlitz freikonſ daß
vollen Art in die kirchlichen Dinge wentg eingegriffen Daher ſein Streit mit der Nationalzeitung durch Vergleich erledigt

ſind die Männer der Ordnung im Kirchenregiment ganz ſei Danach erkennt er an daß die Beſchuldigung in der
unbehelligt geblieben die Synoden haben weitergearbeitet in Sitzung vom 8 Febr die Nationalzeitung befördere durch
Agende Sonntagsheiligung und dergl und die Poſitiven ihre Haltung die Zwecke anderer nicht aufrecht zu erhalten ſei

fühlen ſich wieder ſo ſicher daß kirchlich Liberale im einzelnen daß ſie vielmehr ihrer Geſammthaltung in wirthſchaftlichen Fragen
Falle oft genug der Willkür preisgegeben ſind und daß neuer entſpreche Er bedaure wenn er anders verſtanden worden ſei
dings wieder mit dem Bruſtton der Ueberzeugung verſichert Die Nationalzeitung dagegen verpflichtet ſich zu der Er

wird von einer Gleichberechtigung der Liberalen könne nicht die klärnng wonach ihr Artikel vom 19 Febr lediglich durch die
Rede ſein Jndeſſen gerade daß man es angezeigt findet dies gegen ſie gerichtete Aeußerung Zedlitz veranlaßt war und daß
mit Eifer zu verſichern verräth ein gewiſſes Gefühl der Un nach Zurücknahme derſelben der Artikel ebenfalls bedauert
ſicherheit und des Mißtrauens in das eigene innere Recht und werde Hierauf wendet ſich Wetekamp freiſ Volksp gegen
in die Zukunft Man kann der Unterſtützung von oben weder die Beſetzung etatsmäßiger Stellen durch Hilfslehrer und bittet

völlig trauen noch fühlt man ſich ſtark genug zu frondiren einen Reiſefonds für Altphilologen zu ſchaffen um in England
Man muß mit gewiſſen Unberechenbarkeiten rechnen und hat oder Frankreich ihre Ausbildung in neueren Sprachen zu er
das unheimliche Geſühl möglicher Seitenſprünge Jnzwiſchen möglichen Dietrich Ctr befürwortet die Erhöhung der
aber beginnt es an jungem Nachwuchs zu mangeln Mit Alterszulagen Geheimrath Meinertz erwidert auf eine
Banauſen kann man keine Schlachten ſchiagen und geiſtig Anregüng des Vorredners wenn das Unterrichtsbedürfniß

Parlamentariſche Briefe

Nachdruck verboten

Vorfrühling
Eine Epiſode von Hans Bethge

Die Fenſter zum Atelier ſtanden geöffnet Es drang herein
wie Verkündigung wie ein beglückendes Verſprechen Die
ſchrägen Strahlen der Sonne faſt ſilbern ſcheu von einem
gur der weißblau war und ſich am Horizont in ein mattes

ran verlief Die Luft ging friſch etwas feucht es hatte die
verfloſſene Nacht geregnet Die Gardinen bewegten ſich wehend
hin und her

Das Atelier lag im oberſten Stock nach einem Platz hinaus
der das Platean eines Hügels bildete und mit Kaſtanien be
ſtanden war Man konnte von hier oben den
der Stadt überblicken über die Häuſer hin aus denen da und
dort die Thürme der Kirchen oder Kuppeln öffentlicher Ge
bäude ragten über die Fabrikſchornſteine bis ins Feld Nicht
immer freilich Oft lagerten Dunſtwolken über dem Häuſer
meer die die ſchwere Luft nicht emportragen konnie oft
drückten Nebel darauf verſchoben und verwirrtien alles oft ließ
es der Qualm der Fabrikeſſen nicht zu Aber wenn es klar
war war es ein ergreifendes Bild geſchaffen für ein
empfindendes Auge werth ſich hinein zu verſenken
doppeltew Werth für einen Künſtler Wer hier wohnte ſtand

ein Herrſcher über den anderen und durfte mit ungebundenem
Blick auf ſie hinunterſehen Er war dem Treiben entrückt und
dennoch mitten zwiſchen ihm Er hatte über ſich und in der
Ferne die Freiheiten der Natur die ſein erregtes Blut
ſanftigten zu ſeinen Füßen den ewigen allewigen erbarmungs
loſen Fleiß der ihn ſelber zu nener Bethätigung trieb wenn
Kine Schaff ensluſt zu erlahmen begann Der Lärm der
begehen drang nur verworren heranuf Dieſer neue Stadt
eil war noch wenig belebt Man fühlte ſich den ziehenden
olken näher als dem Treiben der Erde
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Staffelei ſtand ein junger Menſch in ſeine Arbeit
Etwas rechts von r ein kleiner Tiſch mit einem

ortwein und belegten Brotſchnitten Von der einen
Stück heransgebiſſen Er hatte beim Malen früh

Vor der
vertieft

Glas P
war ein

liches zu werden

rößten Theil ee das Erhabenſte

ſtücken wollen wurde aber von dem malenden Bilde ſo ſehr in
Anſpruch genommen daß er es darüber vergaß Das Bild
war klein und erſt im Entſtehen begriffen Der Eintritt in
einen Wald um die Jahreszeit die jetzt die Tiefen der Welt
durchbrauſte Vorfrühling Neben der Leinwand waren eine
Photographie und eine Anzahl Farbenſkizzen die er im Freien
aufgenommen hatte an die Staffelei geheftet Es war alles
nach Wunſch gelungen das Bild verſprach etwas Außerordent

Er war zufrieden mit ſich wie ſelten und
belete daß ſein Jntereſſe nicht erlahmen möge Er war noch
nie ſo vollkommen in einer Stimmung aufgegangen Frühlingsmacht die die Verzagten mit neuem Hoffen die

Die erſten erwachenden Färbungen die ſich herauskämpfenden Kranken mit Erquickung ſtählte den Geſunden und Glücklichen
Knoſpen der Blätter und Blüthen das Ringen nach dem erhöhte Schaffensziele gab Dieſe Sicht über die Stadt entWerden die erſte urſprünglichſte Kraft der Erde das war hüllte ſtets neue Reize durch jede Beleuchtung jede Jahreszeit

im Wechſel der Natur Es zu geſtalten nahm ſie eine andere Prägung an Er hatte ſie zweimal feſt
freilich nnendlich ſchwer Vielleicht das Schwerſte was es für gehalten Jn Oelſkizzen die ihm ſehr lieb waren und die er
einen Künſtler gab Die ganze Zeit wie ein ſüßes Ahnen nicht aus der Hand gab Beide hingen in einfachen
das Bild mußte dieſe Empfindung auszulöſen wiſſen Ein Rahmen an der Längswand des Ateliers Das eine trüber
Treiben Verlangen nach der Blüthe die Vorſtellung der ſonnenkoſer Frühlingstag Das andere im Herbſt während
Blüthe ſelbſt durfte nicht dabei erweckt werden So mußte es die Sonne wie ein ziegelrother Ball hinter dem braunen
in der Luft ziehen durch die eben die neun gewordene Sonne Waldſtreifen untertauchte und die Dächer und Thürme der Stadt

mußte es jetzt fern einige Stunden weit auf den Feldern und
Wieſen ſein Er öffnete die Glasthür des Balkons der etliche
Schritte neben dem Fenſter war und trat hinaus An den
Pfoſten gelehnt blickte er über die verſchlungene Stadt Es
war ſilbern klar Der Himmel vollkommen wolkenlos wie ein
ſonntägliches Tuch Hier und da blitzten goldene Spitzen in
der Sonne auf Der Rauch der Schornſteine zerflatterte
ſchnell Ganz hinten im Freien das gewundene Band des
Fluſſes die Felder ein ſcheinbar endloſer Wald zur Rechten
mehrere kleine Gehölze Und über allem die tief aufkeimende

Von iver jungen Gräſer und Kräuter zugleich ſo mußte es in dem kam ihm die Luſt
mit wärmendem Hauch ſich zu zwingen ſuchte ſo mußte es aus von einem Meer biutiger Flammen übergoſſen waren
dem Boden ſteigen ein ſchwellender Erdgeruch mit den Spitzen Jndeß er das Bild mit ruhigem Auge in ſich hineintrank

ſich ins Freie Sein Kopfweh
Bache fließen deſſen Ufer übergetreten waren und die Wieſen hatte dadurch daß er etwas zu ſich genommen hatte nach
mit ſtrotzendem Leben tränkten gelaſſen Draußen mußte es in kurzer Zeit ganz verſchwinden

Der Mann trat ein paar Schritte von dem Bilde ab und Er warf auf das Eiſengeländer des Balkons geſtützt noch
betrachtete es Darauf legte er Pinſel und Palette aus der einen Blick auf den breiten Platz unten deſſen Bäume die
Hand und ſetzte ſich auf den Schemel der neben dem Früh dicken Knoſpenknollen mit jedem Tage goldiger emporſchicktenMastiſche ſtand Er breitete die eine Hand vor die Stirn Jetzt machte er einen unwillkürlichen Ruck mit dem Ober

und ſchloß die Augen Er hatte Kopfweh Lange leiſe Stiche körper Er ſah etwas Es war ein Mädchen Er hatte in
wie häufig nach angeſtrengter Arbeit Nach einer Pauſe erhob letzter Zeit öfter bemerkt wie ſie vorüberſchritt und emporſah
er ſich wieder ergriff das kleine Portweinglas leerte es und Er konnte ihr Geſicht nicht unterſcheiden da ſie verſchleiert
füllte es von nenem Dann nahm er eins der Brote und ging Daß ſie ſehr jung war verriethen ihre Bewegungen
begann zu frühſtücken Er betrachtete dabei noch einmal ein S war ſchon einmal ihretwegen die Treppen hinabgeeilt ver
gehend das Bild Endlich drehte er es um damit es ibn gebens Als er unten war war ſie verſchwunden Er trat in

ſag retten
i

wenn er ſich von neuem daran machte möglichſt fremd anſähe das Atelier zurück griff nach Stock und Hut und ſteckte ein
und ſeine Schwächen um ſo ſchneller offenbare Er trat ans Skizzenbuch ein Dann ſprang er hinunter Vor der ThürFenſter und ſog die ſtarke Luft ein n Balſam kräftigend ſah er ſich um Das Mädchen war fort

köſtlich Und das hier über der ſchweißigen Stadt Wie



r werden müſſe und die nöthige Anzahl Lehrer der betr
onfeſſion nicht vorhanden ſeien müſſe man zu Lehrern

anderer Konfeſſionen übergeben Witte Ctr bittet um ge
naue Erklärungen des Miniſterinms ob und wann die
Funktionszulagen der Oberlehrer in Alterszulagen umgewandelt
werden Der Kultusminiſter erwidert daß die An
gelegenheit noch ſchwebe und er ſich daher noch nicht darüber
äußern könne Auf eine Anfrage Rickert s erwidert der
Kultusminiſter er theile mit dem Vorredner den Wunſch ein

geeignetes Mittel zu finden um den Zudrang zu dem UniLerſlätsſtudium einzudämmen ſtimme ihm aber nicht darin

u daß man hierzu eine Verſchärfung des Maturitätsexamens
erbeiführen ſolle Möller natlib begründet ſeinen geſtern

eingebrachten Antrag Geheimrath Thielmann erwidert
ihm vom 1 April ab werde der Antrag gegenſtandslos ſein
vor allen Dingen ſei hervorzuheben daß Kompatronats
anſtalten den nichtſtagtlichen Anſtalten gleich zu behandeln ſind
Würde man alſo jenen Vorſchüſſe bezahlen ſo müſſe man es
auch bei den nichtſtaatlichen thun doren C hält den

genwärtigen Zuſtand für eine Ungerechtigkeit er ſtimme demKtreg Möller zu Geh Oberfinanzrath Germer bittet um

Ablehnung des Antrages Möller Klaſing Ekonſ beantragt
die Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion Nach weiterer
Debatte wird der Antrag an die Budgetkommiſſion über
wieſen Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Weiterberathung
des Kultusetats Schluß nach 4 Uhr

Parteinachrichten

Jn einem Leitartikel über den Sammlungs Aufruf
meint die Voſſ Ztg der Aufruf würde den Streit auf der
Rechten nicht beſchwichtigen aber die Einigkeit auf der Linken
fördern Jnſofern ſei er ein klärendes Ereigniß Er zeige daß
das wirthſchaftliche Kartell alle politiſchen Fragen als tabu
behandle Das Umſturzgeſetz das Wahlrecht die Kirchenpolitik
t Schulfrage alles ſei den geſammelten Kartelliſten gleich
giltig ie ganze Politik löſe ſich ſür ſie in einen Jntereſſen
kampf auf Die Linke habe dieſem Treiben gegenüber die Auf
g be die idealen nationalen konſtitutionellen Aufgaben der Ab
geordneten um ſo ſchärfer zu betonen Der Sammlungs Aufruf
der Reaktion ſei ein Aufruf zur Einigung aller liberalen
Wähler

Verwaltung und Rechtspflege

Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr trat das Staats
miniſterium unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Fürſten zu Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen

Die Nachricht daß die berliner Polizei alle Kund
gebungen am 18 März zu unterdrücken beabſichtige iſt
nach der Volksztg falſch Es iſt wie jetzt bekannt wird
weder für das Jnnere des Friedhofs der Märzgefallenen noch
für die Zugänge zu demſelben im Friedrichshain irgend ein
anßergewöhnliches polizeiliches Auſgebot in Ausſicht genommen
Es ſoll vielmehr lediglich bei den ſeit Jahren üblichen Vorſichts
maßregeln ſein Bewenden haben

Der Reichs Anz erklärt die Behauptung des Abg Lenz
mann in der Reichstagsſitzung vom 3 März wonach bezüglich
des Unfalles des Zugen bei Emſchede feſtgeſtellt worden
ſei daß dabei außer den Längsbalken auch morſche fanle Schwellen
eine Rolle geſpielt hätten als thatſächlich unrichtig Bei derSchionrgerichegherhand in in Lüneburg wurde feſtgeſtellt daß

die in der Nähe des entgleiſten Zuges bemerkte angeblich faule
Eiſenbahnſchwelle nicht aus dem Gleiſe der Unfallſtelle her
rührte ſondern erſt nach dem Unfall vom Hofe des nahegelegenen
Bahnwärterhauſes entnommen wurde um bei den Aufräumungs
arbeiten benutzt zu werden Das Gericht ſei nicht zu der Feſt
ſtellung gekommen daß dieſe morſche Schwelle die Urſache der
Entgleiſung geweſen ſei vielmehr wurde der gute Zuſtand der
Bahn allſeitig anerkannt Die Urſache der Entgleiſung iſt in
der herabgefallenen Kuppelſtange gefunden worden

Nach einer Meldung polniſcher Bätter haben 16 katho
liſche Geiſtliche des Dekanats Schwetz den freikonſervativen
Abgeordneten Gerlich wegen Beleidigung verklagt

Jn Hamburg wurde eine Verſammlung in der Ahl
wardt über die Gemeingefährlichkeit des Jndenthums mit
Zeug auf den Zolaprozeß ſprechen wollte polizeilich ver

oten

Parlamentariſches

Graf Oriola natlib brachte im Reichstag einen
Antrag ein den Reichskanzler zu erſuchen baldthunlichſt einen

irf vorzulegen wonach unter VBerückſichtigung dergeſtern Koſten der Leben haltung den berechtigten Wünſchen

der Militär Jnvaliden beſonders bezüglich der Ver
ſorgung der Wiſtwen und Waiſen Entſchädigung für Nicht
benntzung des Civilverſorgungsſcheines die Belaſſung der
Militärpenſionen neben dem Civildienſteinkommen bezw Civil
penſionen Rechnung getragen wird

Soziale Angelegenheiten

Der Reichsanz veröffentlicht eine Bekanntmachung betr dieBe von Arbeiterinnen in Konſerven
fabriken Die Beſtimmngen treten am 1 Mai 1888 in Kraft
und haben bis 30 April Ieo8 Giltigkeit

Kolonialangelegenheiten Ir die Den
Der Reichsanz veröffentlicht einen Nachtrag für die Dienſt

anweiſung betr die Ausibung der Gerichtsbarkeit in
Deutſch Oſtafrika wovach die Oberrichter zur Ausübung
der Gerichtsbarkeit der zweiten Jnſianz ermächtigt ſind

Ansland
OeſterreichUngarn

Die N F Pr erhält von einer politiſchen Perſönlichkeit
die die Anſichten des Grafen Thun kennt Mittheilungen über
deſſen Programm Hiernach ſei Graf Thun kein An
hänger der ſtaatsrechtlichen Beſtrebungen der
Tſchechen bekenne ſich vielmehr zu der beſtehenden dualiſtiſchen
Verfaſſung Die Kompetenz der Landtage könnte nur im
Rahmen der Verfaſſung erweitert werden An eine Verſchärfung
der Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes denke Graf Thun
nicht Sollte das verfaſſungsmäßige Funktioniren des Reichs
rathes durch Obſtruktiörk dervindert werden würde er beim
erſten Verſuche die Seſſion ſchließen und nach etwa zwei
Monaten wieder eröffnen ſollte dann wieder Obſtruktion er
folgen würde er dieſen Verſuch dreimal wiederholen und
daun erſt event das Parlament auflöſen und Neuwahlen
ausſchreiben Ergeben auch die Neuwahlen kein arbeitsfähiges
Haus würde Graf Thun ſein Portefeuille dem Kaiſer zur
Verfügung ſtellen und ein weiteres Vorgehen der kaiſerlichen
Entſchließung anheimgeben

Trotz polizeilichen Verbots verſuchten am Freitag in Wien
die ſozialdemokratiſchen Studenten einen Kommers
abzuhalten zur Feier des 13 März Ein Polizeikommiſſar löſte
jedoch den Kommers auf Die Studenten die nunmehr den
Verſuch machten in geſchloſſenen Reihen vom Verſammlungs
lokal nach der Stadt zu ziehen wurden von einem ſtärkeren
Polizeiaufgebot daran verhindert Zwei Verhaftungen wurden
Jorgenommen

Wie in Wien beſtimmt verlautet wird die Regierung in den
nächſtjährigen Staatsvoranſchlag einen Betrag zur Errichtung
einer tſchechiſchen Univerſität in Mähren einſtellen Die
Hochſchule ſoll in Kremſier errichtet werden

Spanien
Viele an den madrider Straßenecken angeſchlagene Plakate

empfehlen die Kandidaturen der Generale Borrero
und Segura als die der nationalen Partei Die Blätter der
Republikaner und der Carliſtenpartei erklären ſie würden dieſe
Kandidaturen unierſtützen

Die öffentliche Meinung Spaniens proteſtirt gegen die Meldung
des New York Herald bezüglich des Vorſchlages des Ver
taufes von Küba Die Cortes würden den Verkauf nie
m als gutheißen

Der amerikaniſche Geſandte Woodford wohnte dem Be
gräbniß des Torero Frascuelo bei Eine Kundgebung er

folgte nicht SEine Depeſche aus Manila Philippinen meldet die ein
geſchloſſene Garniſon von Volinao die ſich heldenmüthig ge
halten habe ſei durch ein Schiff das zu Hilfe eilte befreit
worden

Gricechenland
Jn Akhen iſt ein Abgeiandter des Sultans eingetroffen mit

einem eigenhändigen Glückwunſchſchreiben des Sultans
zur Errettung des Königs bei dem auf ihn verübten Attentat

Nußtland
Ein im ruſſiſchen Negierungsboten publizirter Ukas des

Zaren verfügt die Einführung der Geſchworenengerichte
und der Juſtizordnung Alexander s II in den Gouvernements
Olonetz Aſtrachan Orenburg und Ufa welche bereits am 1 Juli
ſtattzufinden hat Gleichzeitig mit dieſer Verordnung wird vom

Juſtizminiſterium bekannt gegehen daß dieſe vier Gonvernements
demnächſt auch die Landſchaftsverfaſſungen erhalten
werden Somit ſchreſtet das ruſſiſche Juſtizminiſterium unter
Nikolaus II in dem Werke der Vereinheitlichung der ruſſiſchen
Rechtspflege rüſtig vorwärts um die liberale Jnſtizordnung
Al xander s I auf das ganze europäiſche Rußland auszudehnen
Die ruſſiſchen Blätter äußern ihre Befriedigung über die Ex
weiterung des Wirkungskreiſes der Geſchworenengerichte und
der Semſtwo Antonomie und ſagen über die Wohltbätigkeit
der Gerichts Jnſtitutionen und der Landſchaftsverfaſſungen
Alexander s II brauche man ſich nicht zu verbreiten die Feinde
dieſer Werke des Zar Befreiers ſeien Feinde der Humanität
der Kultur und des geſunden geſellſchaftlichen Lebens

Nordamerika
Ein waſhingtoner Telegramm des Daily Chronicle beſagt

obwohl der amtliche Bericht über die Exploſion des Krenzers
Maine noch nicht erſchienen ſei ſeien der Präſident und das

Köbinet jetzt davon überzeugt die Exploſion ſei äußeren
Urſachen zuzuſchreiben Das Staatsdepariement bereite ſich vor
ſofort nach dem Empfange des amtlichen Berichs Spanien ſeine
Schadenerſatzforderung zu unterbreiten

ws
m

Halle und Amgegend
Halle 13 März

Ein Königreich für einen Knigge für Theater
beſucher Dieſer Ausruf iſt gewiß bei der Première von
Hanneli s Himmelfahrt in unſerem Stadttheater manchem an

dächtigen Zuhörer auf die Lippen getreten als im Parkett ver
ſchiedene Perſönlichkeiten ſich jählings erhoben den Saal mit

Oſt ntation verließen und die Thüren dröhnend hinter ſich ins
Schloß warfen Dieſe kleinlichen Sonderdemonſtrationen ge
ſchahen nicht etwa bei den naturaliſtiſchen Armenhäuslerſcenen
ſondern bei der ergreifendſten Stelle des Dramas wo die arme
Fieberkranke den geliebten Lehrer in der Geſtalt Chriſti erſcheinen
ſieht den böſen Stiefvater zu richten und ſie in die Wonne des
Paradieſes einzuführen Jn die ſanften Worte die die Licht
erſcheinung tröſtend und beglückend an das ſterbende Bettelkind
richtete klang mit üblem Mißton der ſchmetternde Krach der
mißbrauchten Bretter hinein Man hätte glauben ſollen daß die
Demonſtranten in gottesläſterlicher Frechheit gegen den frommen
Chriſtenglauben proteſtiren der hier ſeinen formſchönen Ausdruck
findet Nachträglich hört man erſt daß ſie im Gegentheil
durch dieſen in anſtändiger Geſellſchaft verpönten Ausdruck ihres
Mißfallens bekunden wollten daß ſie ſich in ihrem religiöſen
Empfinden verletzt fühlten Man muß die Feinheit dieſes Ge
fühls bewundern das an einer Dichtung Anſtoß nahm die an
ſo ziemlich ſämmtlichen Hoſtheatern Deutſchlands in Scene ging
alſo die Cenſur von ſo und ſo viel Oberhofmarſchällen Ober
hofpredigern und Oberhofbeichtvätern zu paſſiren hatte deren
Senſibilität im Punkt des religiöſen Empfindens man bisher die
Meiſterſchaft zuerkannte Unſere halleſchen Demonſtranten
haben nunmehr dieſen Record gebrochen Um ſo erſtaunlicher
iſt es daß ein ſo feines Gefühl ein ſo grobes Ausdrucks
mittel wählte Selbſtverſtändlich iſt es jedem Theaterbeſucher
unbenommen muß es ihm unbenommen ſein ſeinen Beifall
oder ſein Mißfallen zum Ausdruck zu bringen Wem ein Stück
mißſfällt der mag bei den Aktſchlüſſen ſo laut und ſo kräftig
ziſchen wie es ſeine Lungen geſtatten Er mag auch wenn ſein
Gefühl oder ſeine Nerven ihm das längere Verbleiben im Theater
nicht geſtatten das Heiligthum reinigen und ſich entfernen wann
er will Das eine wie das andere iſt durchaus berechtigt und
verſtößt in nichts gegen den guten Ton und die anſtändigen
Sitten Was aber darüber hinausgeht was die übrigen Zuſchauer
die anders empfinden in ihrem Genuß beeinträchtigt und die
Vorſtellung ſtört das iſt nicht mehr berechtigt Sein verletztes
Empfinden dadurch ins Gleichgewicht zu bringen daß man das
Empfinden anderer verletzt iſt unter allen Umſtänden ungehörig
Vollends Beſucher der theureren Plätze alſo Leute die darauf
Anſpruch machen für wohlerzogen zu gelten ſollten auf
einen Ausdruck ihres Gefühls verzichten der unter allen
Umſtänden für ein Zeichen mangelhafter Erziehung und ſchlechter
Sitten gilt Ein Kind das im Elternhauſe im Zorn die Thüren
zuſchlägt bezieht dafür mit Recht von ſeinem Vater die ent
ſprechende Portion ungebrannter Aſche Ein Herr oder eine
Dame die den gleichen Verſtoß ſich in einer Geſellſchaft zu
Schulden kommen ließen würden ſich dadurch ohne Zweifel in
das allerübelſte Licht ſetzen wenn man bei uns auch kaum ſo
weit geht wie in England wo ſich eine Lady unlängſt deshalb

Man ÜÄÄÜ kenne a n nEr kam in Straßen wo das Leben in höchſten Wellen
ſchlug Hier konnte ein Bewußtſein der gegenwärtigen
Werdezeit nicht gedeihen Begreiflich Ein ſchmalſter Streifen
Himmel zwiſchen den Dachrampen die Luft verdorben
beklemmend für den wenigſtens der eben in Klarheit
geathmet hatte Man hatte hier nicht Muße ſich dem Ge
danken an die hereinbrechende Gnade hinzugeben Arbeit
Arbeit Arbeit Eine Stunde wie die andere Das füllte ihre
Tage aus wie ihre Empfindungen und erſtickte dieſe Es
war unendlich traurig Der Maler bedauerte die Tauſende
von Geſchöpfen die um ihn her haſteten und es m ten Er
war doch glücklich wahrhaftig glücklich Er kam ſich wie ein
König vor Aber ein König ohne Macht der keinem keinem
helfen kann Es trieb ihn mit jedem Schritt den er that
ſehnſüchtizer hinaus Er nahm einen Wagen damit er das
Gewirr ſchneller hinter ſich habe

Erſt wurde die Gegend meunſchenſtiller dann kam eine Reihe
raſſelnder Fabriken endlich fingen die Felder an Auf einer
Chauſſee ging es weiter Rechts und links hellgrüne Saaten
hier ſtärker dort ſchwächer entwickelt Dazwiſchen unbeſtellte
braunſchwarze Erdſtreifen Die Flanken des Weges mit Eber
eſchen bepflanzt deren Knoſpen noch kaum kaum ſichtbar waren

aber ſie waren da Die Felder von Gräben durchſchnitten
an deren Rand Erlengebüſche wuchſen Dieſe noch gen z durch
ſichtig doch auf ihren Aeſten lag ein braungrüner Schimmer
und ließ Lie drängende Arbeit des jugendlichen Saftes ahnen
der in ihren Adern trieb

Der Maler ließ ſein Ange nach allen Seiten wandern
während die Sonne ihm ihre Strahlen ins Geſicht warf und
ein lankühler Wind ihm entgegenfuhr Er hätte am liebſten
laut gejubelt Die armen Menſchen hinter ihm Er ſah ſich
nicht um

Jetzt tauchte ein Dorf auf theilweiſe mit villenartigen Häuſern
die ſich Leute aus der Stadt hatten bauen laſſen Hundegebell
und das Gackern von Hühnern ließ ſich hören Dicht vor dem
Orte verließ er die Droſchke und ſchickte ſie in die Stadt
urück Er ſelbſt ſchlug einen Seitenweg ein der in den

ald führte
Während er hier ging mußte er an das Mädchen denken

Daß ſie den Platz ſeinetwegen ſo hänfig paſſirte war klar
Sonſt hätte ſie nicht ſtets zum Atelier hingufgeſehen Er hatte
keine Ahnnng wer es ſein konnte Sein Wunſch ſie kennen zu
lernen wuchs Wenn es eine Enttäuſchung war war nichts

S Jm anderen Fall vielleicht wurde es ein großes
lück

Ja er wollte ſie kennen lernen Und war es nur um ihr
eine Freude zu bereiten denn ſie ſehnte ſich offenbar auch
dangach Nur verließ ſie immer im letzten Augenblick der Muth

Oder war dies vielleicht ein Schlich um ſich begehrenswerther
zu machen

Er ward unwillig über dieſen plötzlichen Gedanken Mög
lich war es Freilich er konnte es nicht wiſſen Aber er
mochte nicht daran glauben Der Gedanke nahm ihm eine
ſchöne Zukunft fort die er immer verlockender empfand

Nur einmal ihr Geſicht ſehen Dann mußte er ſofort wiſſen
mit wem er es zu thun hatte

Er hatte während er ſo nachdachte vor ſich auf den lehmigen
Weg geblickt Nun ſchrak er zuſammen und hob den Kopf als
eine Schaar Feldtauben ein Ende neben ihm mit knatterndem
Flügelſchlag in die Höhe ging Sie flogen den Bänmen zu
und verſchanden über ihnen Er ſelbſt hatte den Wald auch
bald erreicht

Es waren Buchen von verſchiedenem Alter mit zahlreichem
Untergehölz Am Rande ein paar Kiefernkrüppel Er trat ein
und folgte einem ſchmaleren Steg der rechts ablenkte Unten
lag noch das vermoderte Lanb vom verfloſſenen Jahre Auch
an den jungen Eichen die vereinzelt herumſtanden hingen noch
die braunen zuſammengeſchrumpften Blätter Mitnnter löſte
ſich eins und ſchwebte ſchwankend zur Erde um dort zu ver
gehen und dem Boden der es hervorgebracht hatte neue
Nahrung zu geben Dann ein neues Gebären ein neues Ver
gehen ein ewiger Kreislauf

Nach einer Weile öffnete ſich eine Lichtung Es war wunder
bar zu ſehen wie hier das Gras und die Moosarten die am
Rande eines ſchmalen Waſſerſtreifens ſtanden ſchon eine un
gleich kräftigere Färbung angenommen hatten als unter den
Aeſten der Bäume wo noch das Grau vor dem Grün über
wog Die Sonne ſchien voll über den Raum Millionen von
Thautropfen die über die Halme zerſtreut lagen glänzten wie
lachende Sterne Die Fläche des kleinen Waſſers glitzerte in
zahlloſen Wellchen

Der Maler machte Halt und ſah ſich nach einem Fleck um
wo er ſich miederlaſſen konnte Er entdeckte einen Banmſtumpf
unmittelbar am Waldrand Hier ſetzte er ſich und that die
Augen weit auf und fühlte die ſieghaften Regungen um ſich her
die ſich ihm ſelbſt mittheilten und ſelig machten

Die gegenüberliegende Seite der Wieſe begrenzte eine junge

Birkenſchonung Etwas Zarteres war nicht zu denken Die
kindlichen Stämme mit der weißen Haut ſtrebten aus dem
Boden wie geheime Liebeswünſche dieſer keuſchen Natur Und
auf den biegſamen dünnen Zweigen ſchön wie Kinderarme
lag ein gelblicher wunderſam verſchleierter Glanz Wie der
Anfang einer nahenden Erfüllung

Das war überwältigend Was war gegen dieſe Entſtehungs
ſüßigkeit all der lohnende Reichthum des Sommers und der
troſtloſe Verfall im Herbſt Auch jene Zeiten konnten in die
Tiefen dringen aber nur in die ſchmerzlichen der Sehn
ſucht nie in die lachenden der Kraft Dazu waren ſie zu
reif und abgeklärt Sie verſprachen nichts für die Zukunſt
wenigſtens keine freudige Entwickelung mehr höchſtens noch
einen Nutzen Der war fruchtbar aber ſchloß die grauſamſte
Zerſtörung in ſich

W hingegen war Verheißung Jugend
Jas aber iſt ſüßer der Wunſch oder die Gewährung die

Morgenröthe oder der Tag die gläſerne Quelle oder der ge
trübte Fluß ein Kinderauge oder ein Mannesauge der Ge
danke oder die That das Empfangen oder das Gebären

Und ſo geht es durch die ganze Welt
Dieſe verſchloſſene Au mit den jungfräulichen Birken war

ein Gemälde Er griff nach dem Stkizzenbuch ließ aber gleich
wieder ab denn er erinnerte ſich daß er keine Farben bei ſich
habe Ohne die war es unmöglich So gab er ſich ganz dem
Schauen hin Aber die Schaffensluſt die in ihm aufging
war unbezwingbar Er ſehnte ſich jetzt vor ſeinem Bilde zu
ſtehen Jeder Strich wäre ihm gelungen Warum war er
auch von Haus fortgegangen Warum hatte er nicht
wenigſtens Farben zu ſich geſteckt Die Zeit die er hier ver
trödelte Wer weiß wann und ob er ſich überhaupt jemals
wieder ſo in Stimmung befand Er ſchalt ſich und bereute
ſeinen Ausflug wurde unruhig und ſtand auf Er mußte
nach Haus an die Arbeit Noch einmal umfing er den
ſchönen ſtillen Raum mit den Blicken dann ging er Einmal
hörte er zur Seite tiefer im Gehölz ein Knacken Er ſah hin
und bemerkte zwei junge entflicehende Rehe Dann kam er
wieder aufs Feld und an dem Dorfe vorbei auf die Land
ſtraße Vor ihm die graue ſcheinbar endloſe Stadt Da er
ſie betrachtete wurde ihm als ob ſeine ganze Arbeitsfreude
wieder verſchwand Aber er ſchritt rüſtig zu Je näher er
kam deſto ſchwerer wurde die Luft es war ganz auffallend
Ein paar ſtuckernde Bauernwagen führen an ihm vorüber
Er beneidete die Jnſaſſen die dem Licht entgegenfuhren Jetzt
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rem Gatten ſcheiden ließ weil er nach einem ehelichen
von die Thür hinter ſich krachend ins Schloß geworfen hatte
gr Richter hatte für Rechtens erkannt daß eine wohlerzogene
er nicht gezwungen werden könne mit ſolchem Flegel zu

e zu leben Als Scheidungsgrund würde das Thürzu
g bei uns kaum gelten aber deshalb bleibt es doch
d inſer Schanuſpielkritiker es ganz richtig genannt hat eine
Wwelei Es iſt wirklich nicht abzuſehen warum im Theater

erlaubt ſein ſoll was in jeder guten Geſellſchaft un
dingt verpönt iſt warum dort nachläſſigere Umgangs
men und mindere Rückſichtnahme auf die anderen am

Le ſein ſollten als hier Freilich wird in dieſer Be
ehung im Theater überhaupt viel geſündigt Das
ſichtsloſe Zuſpätkommen wodurch gerade diejenigen am
zufigſten ſündigen die am wenigſten zu verſäumen haben

daß ebenſo rückſichtsloſe frühzeitige Fortgehen aus Angſt man
nie ein paar Minnten an der Garderobe warten müſſen
u unausſtehliche Schwatzen während der Vorſtellung eine
Sünde in der beſonders unſere Damenwelt Großes leiſtet das
alles ſind im Grunde genommen keine weniger groben Verſtöße
egen den geſellſchaftlichen Takt wie jenes rüpelhafte Thürzu
chlagen Der Umſtand daß man ſich ſein Billet an der Kaſſe
oder beim Cigarrenhändler käuflich erworben hat berechtigt doch
nicht dazit plötzlich alle jene Formen beiſeite zu laſſen deren
Mangel an anderen man ſonſt nicht ſcharf genug kritiſiren kann

a es iſt gewiß ein Knigge für Theaterbeſucher würde einem
ſange gefühlten Bedürfniß abhelfen

neber das Religionsbekenntniß im Stadtkreiſe
alle und im Saalkreiſe geben die auf Grund der Volks

zählung vom 2 Dez 1895 jetzt vom Königl ſtatiſtiſchen Burean
n Berlin abgeſchloſſenen Feſtſtellungen einen vollſtändigen

eberblick deſſen Einzelheiten in dieſer Weiſe bei uns bis jetzt
noch unbekannt waren Danach zählte der Stadtkreis Halle
unter 116,304 Köpfen ortsanweſender Bevölkerung an jenem

age 109,782 Evangeliſche und zwar 92,341 Unirte 16,432 Evan
geliſchLutheriſche 918 Evangeliſch Reformirte 68 Altlutheraner
und 22 Altreformirte 5031 Katholiken 4 Herreuhuter I Menno
nittn 60 Baptiſten 5 Presbyterigner 21 Meithodiſten und Quäker
143 Jrvingianer 9 Freireligiöſe 151 Diſſidenten 8 ſonſtige
Chriſten 1046 Junden 2 Bekenner anderer Religionen 41 un
beſtimmten oder keinen Bekenntniſſes Für den Saalkreis
aber ergiebt ſich bei zuſammen 86,707 Einwohnern folgende
Vertheilung 81,865 Evangeliſche und a 67,097 Unirte
17,643 EvangeliſchLutheriſche 103 Evangeli ch Reformirte 6 Alt
iutheraner 16 Altreformirte 1621 Katholiken 1 Herrenhuter
96 Baptiſten 1 Presbyterianer 6 Methodiſten und Quäfker
z0 Jrvingianer 1 Freireligiöſer 50 Diſſidenten 35 Jnden
1 Bekenner anderer Religion

XIV Volksunterhaltungsabend Am Sonntag
abend findet in den Kaiſerſälen für dieſen Winter der letzte
roße Volksunterhaltungsabend des Volkshildungsvereins ſtatt
er Eintrittspreis beträgt bei Entnahme des Programms im

Vorverkauf 20 Pf an der Kaſſe 30 Pf Din Verkauf haben
die Herren Steinbrecher Jaſper Markt 1 und Ecke Geiſt
Scharrenſtraße Neumann Bernburgerſtraße 9, und Kunze
Kaiſerſäle, übernommen Für den Abend iſt die dramatiſche

Sängerin Frl Hermine Heim aus Leipzig ſowie der beliebte
Vortragskünſtler Herr G Schoeffel aus Charlottenburg ge
wonnen worden Zum Schluß wird Schiller s Glocke in einer
Reihe lebender Bilder zur Dakſtellung gelangen

Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen Diens
tag den 15 März um 4 Uhr nachmittag findet im Stadtmiſſions
hauſe Weidenplan 5 eine religiöſe Verſammlung für Angeſtlellte
des Gaſtwirthsgewerbes ſtait Alle Gaſtwirthsgehilfen ſind ein
geladen

Oeffentlichkeit der Gemeinde Vertreter
Sitz ungen Vielen Bewohnern auf dem Lande iſt es trotz
des 6jährigen Beſtehens der Landgemeindeordnung immer noch
unbekannt ob und inwieweit ſie berechtigt ſind den Sitzungen
der Gemeinde Vertretung beizuwohnen Das allein macht es
erllärlich daß faſt nie ein Zuhörer erſcheint oder wenn dies
döch der Fall dieſer als Eindringling mit zweifelhaften Blicken
gemeſſen wird Bei dem großen Jntereſſe das jetzt auf dem
Lande beſonders in unſeren Vororten der Thätigkeit der ge
ſammten Gemeinde Vertretung und dem Verhalten der einzelnen
Vertreter ſeitens ihrer Wähler entgegengebracht wird dürfte
eine Aufklärung am Platze ſein Die Sitzungen der Gemeinde
Vertretnng oder wo eine ſolche nicht beſteht der Gemeinde
Verſammlung ſind öffentliche doch findet eine beſchränkte
Deffentlichkeit ſtatt Es hat alſo nicht etwa jede beliebige Perſon

kamen die erſten Gebände Jetzt war er wieder mitten in dem
Gelärm und Gehaſt

Er ſprang auf eine Pferdebahn trat in den Waggon Er
erſchrak Schräg gegenüber eine alte Dame neben ihr das
Mädchen Sie trug wieder das graue Kleid auch den
Schleier Als er ſie anſah fühlte er wie ihre Lippen ſich
aufeinanderpreßten Er ſtarrte unabläſſig hinüber Sie war
ſehr jung etwa achtzehn Von einer Schönheit die vielleicht
nicht jeden feſſeln konnte da ſie ſehr ungewöhnlicher Art war
Echt germamiſches flachsblondes Haar das Geſicht von ſüd
licher Sinnlichkeit beſonders der Mund Die Augen wieder
gut deutſch himmelblau Das ganze Ding noch in drängender
Entwickelung Ein Verſprechen aber ein wundervolles ſüßes
deſſen Erfüllung außer Frage ſtand Gerade wie die Welt
vor den Thoren in der er ſich eben gebadet hatte

Wenn ſich ihre Blicke trafen war es jedem von ihnen
als ob in ihrem Jnneren etwas ſtocke Sie ſahen ſchnell fort
Als die Pferdebahn hielt erhob ſich die Dame und ſchritt

hinaus Das Mädchen jedenfalls ihre Geſellſchafterin folgte
ihr Des Malers Entſchiuß war geſaßt Er ſtand auch auf
um den Wagen zu verlaſſen Zwiſchen der Thür raunte er
ihr zu Seien Sie heut abend Um acht vor meinem Hanuſe

ann ſprang er nach ihr ab und blieb an einem Schau
fenſter ſtehen Als die beiden Frauen ein Ende entfernt
waren folgte er ihnen langſam beglückt voll lachender

räume während ſein Ange die junge Königsgeſtalt vor ihm
mit Entzücken verſchlang

Zu Hauſe angelangt machte er ſich ſoſort an das Bild
di ſeine Luſt beim Eintritt in die Stadt ſchon faſt ge
rn ſo hatte ſie ihm das Mädchen zurückgegeben Er
orrigirte faſt nichts Es wurde ihm ſpielend leicht Dabei
es Bewußtſein daß ihm unter der Hand etwas wirklich

e gelang Erſt gegen Abend als das Licht nachließ
mer die Palette beiſeite Er fühlte ſich aufs tiefſte er
z tet Da er das Mittageſſen verſäumt hatte ging er
Tkter in irgend ein Reſtaurant und ließ ſich etwas Warmes

r Nun war er wieder geſtärkt Er ſuchte einen Freund
e plauderte mit ihm und ſah voll Unruhe fortwährend nach

c Ubr Endlich verabſchiedete er ſich Lief noch durch
ige Straßen und ſtand ein Viertel vor Acht in größter
egung auf dem Platz zu Füßen ſeiner Wohnnung

ch die letzte Viertelſtunde verſtrich V Thürchlug es Acht ertelſtunde verſtrich Von den Thürmen

ſei es auch ein einheimiſcher ZutrittsVerechtigung ſondern es
können den Sitzungen nur die zu den Gewein egbgaben heran
gezogenen männlich großjährigen über 21 Jahre alten Per
ſonen beiwohnen welche ſich im Veſitze der bürgerlichen
Ehrenrechte beſinden und Gemeindeangehörjge oder Stimm
berechtigte oder Vertreter von Stimmberechtigten ſind Ge
meinden gehöriger iſt derjenige welcher innerhalb des Gemeinde
bezirks ſeinen Wohnſitz hat Stimmberechtigter iſt wer ohne
im Gemeindebezirk einen Wohnſitz zu haben in demſelben ſeit
einem Jahr ein Grundſtück von der Größe einer Ackernahrung
oder ein Wohnhaus eine Fabrik oder gewerbliche Anleihe beſitzt
die dem Werthe einer ſolchen Ackernahrung gleichkommen Aber
nicht alle Sitzungen ſind öffentlich Es kann vielmehr durch
einen in geheimer Sitzung zu faſſenden beſonderen Beſchluß für
einzelne Gegenſtände die Offfentlichkeit ausgeſchloſſen werden
Bei den Sitzungen haben die Zuhörer Beifalls oder Mißfalls
kundgebungen oder Heiterkeitsansbrüche überhaupt Störungen
jeder Art zu unterlaſſen andernfalls der Vorſitzende den be
ireffenden Zuhörer aus dem Sitzungszimmer entfernen laſſen
kann

cher S Simulirens abgewieſen Das Reichs
Verſichernn samt erledigte ſoeben einen Prozeß den ein Mälzer
Heiſe aus der Gegend von Halle gegen die Brauerei und
Mälzerei Berufsgenoſſenſchaft um eine Unfallrente zu erlangen
erhoben hatte der vor einiger Zeit damit beſchäftigt war
in einem Keſſel Keſſelſtein loszuſchlagen behauptete hierbei
durch Crkältung eine erhebliche Schädigung davougetragen zu
haben Die Berufsgenoſſenſchaft lehnte aber jede Entſchädigung
ab da ein Betriebsnunſall nicht vorliege Von ausſchlaggebender
Bedeutung wurde für den Rechtsſtreit ein Gutachten eingefordert
das von der hieſigen Klinik erſtattet worden war Jn der
Klinik hatte Heiſe behanptet ſein rechtes Auge ſei blind die
Gegenſtände ſehe er drei und vierfach auch will er an Schwindel
und Kopfſchmerzen leiden Jn der Klinik fand man daß das
linke Auge völlig geſund war das Lid des rechten Auges hing
über die Hornhant herab auch ſoll die Bewegung des Auges
mangelhaft ſein Von der Klinik wurde ausgefuhrt Heiſe
ſimnlire nicht unerheblich es ſei unwahr daß Heiſe s rechtes
Auge blind ſei und daß er die Gegenſtände drei bis vierfach
ſehe Er habe z B mit dem rechten Auge geleſen als man
unguffällig letzteres vom Sehakt ausſchloß Die Klagen über
Kopfſchmerzen und Schwindel erſcheinen aber ger echtfertigt Es
ſei anzunchmen daß Heiſe an einer Nervenkrankheit leide welche
vom Gehirn ausgehe dieſe Nervenkrankheit die mit einer
Muskellähmung verbunden ſei könne auf eine Erkältung mög
licherweiſe zurückgeführt werden Doch habe man bei Heiſe auch
Symptome einer Rückenmarksſchwindſucht vorgefunden dieſe
Krankheit ſei nicht ſelten mit Augenmuskellähmungen verbunden
Auf Grund dieſes Gutachtens der Klinik zu Halle wies nicht
nur das Schiedsgericht ſondern auch das Reichs Werſicherungs
amt den Anſpruch des Heiſe auf Rente ab da nach dem er
wähnten Gutachten das Vorliegen eines Betriebsunfalles nicht
wahrſcheinlich ſei

Gerichtsverhandinngen
Halle 12 März Jn heutiger Schwurgerichtsſitzung

kam ein Sittlichkeitsverbrechen zur Verhandlung
war der Bergarbeiter Valentin Schmielewski aus Greppin
bei Bitterfeld Er iſt 40 Jahre alt aus Krzeſing Provinz
Poſen gebürtig unverheiralhet bisher unbeſtraft Die Ver
handlung entzog ſich der O ffentlichkeit und endete mit Ver
urtheilung des Angeklagten wegen vollendeter Nothzucht zu
1 Jahre 6 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte Tie Geſcl worenen hatten ihm mildernde
Umſtände zugebilligt Verübt war das Verbrechen am 21 Nov
v J in der Arbeiterkaſerne zu Greppin an einer unverehelichten
Arbeiterin aus Jeßnitz Auf das niedrigſte Strafmaß für vor
liegenden Fall ein Jahr Gefängniß zu erkennen erachtete der
Gerichtshof nicht für gerechtſertigt weil der Angeklagte die That
mit Beihilfe zweier anderer Perſonen begangen hatte was als
höchſt verwerflich bezeichnet wurde Ebenſo habe er durch ſeine
verbrecheriſche Handlungsweiſe eine ehrloſe Geſinnung bekundet
weshalb auf erwähnte Nebenſtraſe erkannt worden ſei Die der
Veihilfe ſchuldigen Perſonen ſind wahrſcheinlich noch nicht er
mittelt ſonſt wären ſie auch zur Verantwortung gezogen
worden

Halle 11 März Strafkammer Der jugendliche
Lattcher oder wie es euphemiſtiſch heißt Gelegenheitsarbeiter
Bernhard Japp aus Giebichenſtein gegenwärtig in Unter
ſuchungshaft erſt 15 Jahre alt und doch ſchon 4 mal vor
beſtraft iſt geſiändig mehrere Tiebſtähle ausgeführt zu haben
Jm Dezember 1897 entwendete er ſeinem Vater einen Toiletten
ſpiegelkaſten mit 39 M Jnhalt Er ſchraubte die beiden

Sie war ſehr pünktlich Trotzdem überraſchte es ihn als er

Stöcke die den Spiegel hielten ab nahm den Kaſten ohne ihn

einem Stein den Deckel des Kaſtens
Japp entwendele er einen Anzug und eine
Rleiderſchranke welchen er mit einem Beile gewaltſam erbrach
Ferner beſtahl er ſeine Tante Koch indem er aus deren
Kommode in 2 Fällen je 10 M an ſich nahm Das Held
verbrauchte der Bengel theils zu Neuanſchaffungen und Ver
gnügungen zu welchen er andere Knaben einlud theils zu
einer Reiſe nach Hamburg wo er im Januar 1898 wegen
Veltelns mit 2 Tagen Haft beſtraft wurde Der Gerichtshof
erkannte auf 1 Jahr Gefängniß

Heege iſt zur Zeit 39 Jahre alt

Angeklagt

vorher zu erbrechen mit auf das Feld und zerſchlug dort mit

ſie kommen ſah Und wieder wurde beiden ſobald ſie ſich an
blickten als ob in ihnen etwas ſtille ſtände Als ſie ſich die
Hände gaben behielten ſie ſie eine Weile in einander ohne es
zu wollen wie unter einem Zwang Er bot ihr den Arm ſie
ſchlug ihn aus Dann gingen ſie neben einander langſam fort
einem öffentlichen Parke zu Es war ihnen ſeltſam gequält zu
Sinn Sie fingen an von ſehr alltän lichen Dingen zu ſprechen
und blieben ſchließlich dabei wagten nicht auf ſich ſelbſt und
ihre Gefühle zu kommen Sie mühten ſich ab das Geſpräch
aufrecht zu erhalten es war ſehr ſchwer Sie ſehnten ſich
bald alle zwei der verfehlten Sache ein möglichſt ſchnelles
Ende zu bereiten Und dabei ſpürten ſie doch daß ſie ganz
ganz nahe verwandt waren daß der eine dem anderen die
größten Wonnen beſcheeren könne So aber war es eine
Qual Jeder erwartete von dem anderen daß er den Zaun
miederreiße der zwiſchen ihnen ſtand Keiner wagte es da
keiner das zu ergreifen wagte was jenſeits davon lag obwohl
er es brennend begehrte

Nachdem ſie ſo eine Weile in ſchmerzendſter Stimmung ge
gangen waren bat ſie umzukehren da man ſie zu Haus ver
miſſen würde Der Rückweg war das Gleiche noch ſtiller
vielleicht Auf dem Platz vor ſeiner Wohnung gab ſie ihm zu
verſtehen daß er ſie verlaſſen möge damit ſie nicht von den
Leuten der Gegend in der ſie wohnte zuſammen geſehen
würden

Nun fühlte er mit einmal die Oede die eintreten mußte
wenn ſie gegangen ſein würde Sein Verhalten erſchien ihm
plötzlich im richtigen Licht läppiſch kinderhaft Wie konnte er
von ihr vrerlangen daß ſie ſich ihm offenbarte wenn er ſich
ſelbſt wie ein Tölpel benahm Jm letzten Moment fragte er
noch wann ſie ſich wieder treffen könnten

Jhre Augen ſahen theilnahmlos an ihm vorbei Morgen
um dieſelbe Zeit
Dann reichten ſie ſich wieder die Hände Diesmal wand ſie

die ihrige ſchnell aus ſeiner los als thäte es ihr weh wenn
er ſie länger behielte Darauf gingen ſie nach Hauſe Jeder
mit ſchalem Herzen verdroſſen über ſich ſelbſt und über den
anderen
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Am folgenden Tage war es ihm nicht möglich einen Pinſel
anzurühren Er war abgeſpannt hatte faſt nicht geſchlafen
Der bleierne Himmel der ſich draußen über die Welt geſpannt

hatte machte ihn müde und traurig
Mädchen erſchien ihm jetzt wie ein Traumbild der verfloſſenen
Nacht Er konnte ſich nicht erklären daß er ſich ſo benommen

ruder JuliusSeinem thr aus einem

Der Lehrer Adolf Detzner 22 Jahre alt aus Beeſenlaublingen
iſt angeklagt am 29 November 1897 den Schulknaben Rein olde s B eſenlanblingen durch Schläge mit einem Stocke
über den Kopf blutig geſchlagen und dadurch in Ausübung ſeines
Amtes eine Körperverletzung vorſätzlich begangen zu haben Am
29 November 1897 züchtigte der Augeklagte den Schulknaben
Stolle wegen unerlaubten Sprechens indem er ihn über die
Vank legte und mit einem Stock auf das Geſäß ſchlug Stolle
rutſchte unn um ſich den Schlägen zu entziehen von der Bank
herunter Angeklagter ſich daran nicht kehrend ſchlug weiter und
traf den Knaben Stolle auf den Kopf ſo daß 2 Beulen ent
ſianden die Kopfhaut an einer Stelle aufplatzte und heftiger
Bluterguß ſtattfand Der Angeklagte räumt ein einmal mit dem
Stock den Kopf des Knaben getroffen zu haben jedoch ohne Ab
ſicht Daß der Angeklagte vorſätzlich den Knaben durch mehrere
Schläge mißhandelt habe konnte nicht bewieſen werden weshalb
ſeine Freiſprechung erfolgte Die Stockſchläge ſeien lediglich in
ſolge der Bewegungen des Knabens der ſich gegen die
Züchtigungen ſträubte auf deſſen Kopf gefallen ſo daß eine
Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes verneint werden müſſe

s Leipzig 12 März Des Mordes beſchuldigt
Unter großem Andrange des Publikums wurde an den letzten
drei Tagen vor dem hieſigen Schwurgericht ßeka den 24jährigen
Markthelfer Bäurich verhandelt der beſchuldigt iſt am
12 Okt v J die 76jährige Greiſin Hoß in ihrer Wohnung
erdröſſelt und beraubt zu haben Zu der Verhandlung waren
2 Aerzte als Sachverſtändige ſowie etwa 80 Zeugen geladen
Bänrich wurde wegen ſchweren Raubes auf Grund des S 251
des Reichsſtrafgeſetzbuches zu lebenslänglichem Zucht
haus verurthrilt

Braunſchweig 11 März Ein unehrlicher Paſtor
Die Anklage gegen den Paſtor Heege deren Ausgang wir bereits
geſtern mittheilten lautete auf Unterſchlagung und Bücherfälſchung

Er erhielt ſ nachdem er
in Göttingen und Berlin ſtudirt hatte in Stadtoldendorf eine
mit 1800 M dotirte Stellung als Rektor und wurde dann 1886
als Paſtor nach Alveſſe verſetzt Hier erhielt er im erſten Jahre
2600 ſpäter 5390 M Gehalt Er hatte Kaſſen Kirchen und
Schulkaſſen ſowie milde Stiftungen zu verwalten Von 1887 bis
1897 hat ſich H nun an den ihm anvertrauten Geldern ver
griffen und zwar ſtellte die Anklage 13 Fälle von Amtsunter
ſchlagung in Verbindung mit Buchfälſchung 3 Fälle von Amts
unterſchlagung 3 einfache Unterſchlagungen feſt Er hatte
ſchließlich überhaupt kein Geld mehr in den Kaſſen Die Summe
der veruntreuten Beträge beläuft ſich auf 12 15,000 M H gab
mit thränenerſtickter Stimme an daß er mit einer Schuldenlaſt
von 1000 M ſein Amt in Alveſſe angetreten habe und außerdem
Wechſelverpſlichtungen für andere eingegangen ſei Die von ihm
verwalteten Kaſſen ſind nie revidint worden Erſt als das Kon
ſiſtorium im vorigen Jahre die Herausgabe eines beſtimmten
Papieres das er nicht mehr beſaß verlangte habe H ſeiner
vorgeſetzten Behörde Kenntniß von ſeinen Unterſchlagungen
gegeben worauf ſeine Verhaftung erfolgte Das Urtheil lautete
wie berichtet auf 5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt

Schleiz 11 März Gewiſſenloſes Pagar Heute
wurde hier vom Fürſtlichen Amtsgericht ein Amtsgerichtsaſſiſteut
der zugleich Landwirth und Beſitzer eines reichen Bauerngutes
in einem benachbarten Dorfe iſt zu 3 Monaten und ſeine Mutter
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt weil beide das Fleiſch einer
kranken Kuh in der Nacht an einen Fleiſcher verkauft hatten
obwohl der Thier arzt das Fleiſch für geſundheitsſchädlich erklärt
und deſſen Vernichtung angeordnet hatte

Mainz 11 März Tod es urtheil Am Abend des
2 Februar entnahm der 23 jährige Hausburſche Simon Merz
aus Bonn in Worms von dem Schreibtiſch ſeines Dienſtherrn
eines Zahnarztes ein Dolchmeſſer trieb ſich darauf bis ſpät in

die Nacht jn verſchiedenen Wirthſchaften umher und begab ſich
am anderen Morgen nach dem benachbarten Orte Leiſelsheim
Dort wohnte bei ihrer Mutter die 23jährige Charlotte Uhrig
ſeine frühere Braut Merz trat in das Haus der Uhrig und
als auf die Frage ob es wahr ſei daß ſie ſich mit einem anderen
verlobt habe eine bejahende Antwort erfolgte ſtach er das
Mädchen mit dem Dolchmeſſer nieder Nach der That ſtellte ſich
der Mörder der Polizei Wegen Mordes ſtand er heute vor
dem Schwurgericht Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage
worauf das Gericht Merz zum Tode verurtheilte

jm TZTTAZAZIS Der Gang mit dem

habe wie er es wirklich gethan und doch fühlte er daß es
genau wieder ſo kommen würde wenn ſie von neuem zuſammen
wären

Aber bei dem Gedanken ſprang er auf Nein War er denn
ein Schulbube War er feige Heute abend ſollte es anders
werden Heute abend O wenn der Abend erſt da wäre
Die Stunden ſchlichen Er wurde immer ungeduldiger Hundert
mal trat er vor das Bild um anzufangen hundert mal gab er
es wieder auf Er konnte ſich nicht entſchließen überhaupt irgend
etwas zu beginnen Er lief durch das Atelier die Treppen
hinab und durch die Stadt dann wieder nach Haus und von
neuem durch das Zimmer und alles zweck und planlos Dabei
hatte er Kopfweh daß es kaum zu ertragen war Und dann
fragte er ſich wieder Was willſt du denn eigentlich Was
haſt du denn vor Was quälſt du dich denn Aber das Fragen
war nutzlos Das einzige was ihm Erlöſung bringen konnte
war der Abend

Jn den erſten Nachmittagsſtunden kam der Poſtbote Ein
kleines Couvert mit unbekannter Handſchrift Er ſetzte ſich auſ
den Divan und öfſnete es Auf dem Kärtchen ſtand Kommen
Sie heute abend nicht Wir gehören nicht zuſammen Um
mit Lügen anzufangen ſind wir doch beide zu ehrlich

Er legte das kleine Schreiben neben ſich Es war als ob
es ihm große Stille brächte Er ſtand langſam auf ergriff
den Hut und ging mit feſten Schritten zur Thür Da wandte
er ſich noch einmal und ſah das Bild an Er kam zurück
nahm es mit einem leiſen Kopfſchütteln das wie ſtumme Ver
zweiflung war von dem Geſtell und lehnte es zu anderen
unvollendeten an die Wand Dann ging er hinab und ziellos
durch irgendwelche Straßen Er kam in das Quartier der
Eleganz Die Hänſer hatten hier breite Vorgärten Vor einem
blieb er arglos ſtehen Er ſah mit großen ſcheuen Augen durch
das Eiſengitter auf einen leuchtenden Fleck Es war eine lila
Crokusblüthe die am Rande eines Beetes ſtand Es fröſtelte
ihn Er war tief erſchrocken

Ah es giebt ſchon Blüthen dachte er
Und dann mit großem Zagen

O wehe weye nun iſt die gute Zeit vorbei
Seine Augen wurden trübe

Menſchen hin aber er hörte und ſah ſie nicht
Ex ſchlich weiter durch die

S



Puull Seſtauseil ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Bankgeschäſt in Halle aS Leipzigerstr 10

Cheek
Conto Corrent
Weehseol

und Veorkank von
Woerthpapieren

Annahme und Verzinsung von
Spar Limagen e

Vertreteroito als hl Sind e d e

Verkohr

Domielistene fär Wechsel
Pinlösung Von n etc

W e S eRüſt w Feiterwagen

blau geſtrichen in allen Grdßen

äußerſt ſolid gearbeitet empfiehl

Albin IIentze
24 Schmeerſtraſze 24

Zur Confirmation
Taschenuhren jed Art
in enormer Auswahl zu

billigſten Preiſen
wE Radecke weg

Spezial Geſchäft
Ubren

Mann 0nur vornehmſtes Fabrikat

gebrauchte Jnſtrumente

Albert IIoffmann

am eGelanghücher

e rzial
in feinſten

r Einband SS 91 13/5,21 21

e J ganz Leder S
Poeſie 5
Album

1 11/2 2
4 bis 8

Photogr
J Album

W xſehr billigClog Bothfeld

Gr Ulrichſtraße 57

Besto u villigste Be
2ugsquelle für erst
Klassigeo Fahrräder
und ZubehörtheileVertreter es Fata gratis

Ztg angeb Crome KRinbeek

Pelltedern u Daunen
Fertige Velten

Bett Jnlette Settbezüge
Betttücher und Bettdecken
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Robert Steinmetz
Leipziger Str 1 am Markt

platz

AnzuugstoffteNeuheiten in wir Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch und
ſeine farbige Damentuche zu eleganten
Promenodentleidern und Regenmänteln
verſende billigſt auch einzelne Meter
Proben frei

Mnx Wiemer
Sommerfeld N L

Aquarien Gläſer
4 eckige Glaskaſten 42 X 32 x 32 eme einen Poſten als Gelegen
heitskauf

Rudolf Schoeps Glasbläſerei
Geiſtſtraße 60

Wagen Offerte
Ein leiſten halbverd Knutſchwagen

ein zwei Viehwagen auf Federn

c e ren T m
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige n ich am heutigen Tage am

hieſigen Platze
Große LUlrichſtraße 21

ein Herren Garderoben Maass Geschäſt
eröffnet habe Es wird mein ritrigſtes Beſtreben ſein
Arbeit bei ſoliden Preiſen zu be
nehmen wohlwollend zu unterſtützen W chtungsvoll

die mich Beehrenden nur mit guten Stoffen gediegener
ienen und bitte ich das geehrte Publikum durch gütige Aufträge mein Unter

h J oumans Holle a S r r

Die Mull
in meinem Specöcl Geschiteft Fir

Vurnen

Aletuer Stoffe
Jertige Cosſumes

Morgenröcke Blousen etc
ist in Jeder Preislage ausserordentlich gross und vielseitag

Nee das Schönste c dic Mode bringt
Meer das Beste u die Indre eraet

Po
Gr Steinstrasse 66

Speci ch
für Damenſeleiderstoffe und Costumes
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e

Uypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresorge
einzeln vormiethhbar

Poſtgehilfen Prüfung
Sichere Vorbereitun guf diePenſion im Hauſe rofpecte gratt

E Georgy sHalle g Leſſingſtraße 83
Prstes Sprach Instiſnf

in Halle Methode Berlitz EngliseFranzösiseh Italienisch Geprüfte h
tionale Lehrkräfte ob
frei Schulstrasse 3/4 2An der Universität R r S e
Mein Kindergart
befindet ſich vom 1 April ab
Steinweg 54 u 55

direkt am Frauckeplatz
GBroſzer geſchützt geleg Garten

Lisb Wiese
Daſelbſt findet ein jinng gebild

Mädchen Gelegenheit ſich zur
Kindergärtnerin aus

PröſfneteGrosse Steinstrasse 293 Iein mit allem Comkfort der v u

zeit ausgestattetes

Atelier für
künst Ahnn Pronnbmn
und ampfenis mich gelebesheg als

Spseeialist für

Kronen u Brückenarbeit
künstl Zahners ohne 6aumenplatte

Hochachtungsvoll

W Meidemann
DentistGr Steinstrasse 29n I Ft

5 Uhr

nrit in engier un
chem u mieroscop ſowieprücing von Anuswurkf

auf Tuberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker O a rütgen Königſtr 24

Banzeichnungen
und Anſchläge aller Art werden
ſchnell und billig ausgeführt

dition dieſer Zeitung
Offerten unter 488 H an die Expe

Amerik Kopfwäſuje
Shampoinzgy

mit Trocken Apparate Waſchen Trocknen u Friſiren 1,25

S Acdelev Gualtieri

Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelznngen mittelſt Hochdr
Niederdruek Dampſhelzungen mit doppelt wirkendem Zz3ugregul
reanlirung der einzelnen Oefen Warmnwoasserhelzuanxgen und com

Die V h ehe

e
uck oder Abdampf
ator und Präciſions
blnirte Systemeoe

für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dambpfbäder Warmwaſſerbereitung rze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

per Thurmſtr 123
9 Fernſpr 31

e

beide ſehr gut erhalten ſind billig z
verkaufen Gr Vranhausſtraße 1

Füc den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

e e
h III

Halle a Schmeerstrasse 2
Grösste Auswahl in

von 3 Mk an

ürztlich empfohlen langjührig bewährte SystemeBrüsseler Corsetten Marke P

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Special Gorsett Fabrik

Darnmon i leere orsettsConfirmanden Corsetts in allen Preislagen
Gesundheits Corsetts Reforinm Co

Umstands Corsetts Geradehalter Leibbinden
gross artige
Neuhelten

W Anfertigung nach Maass für jeden Körperbaun innerhalb 6 Stunden V
Hygiéa Holzawolle Rinden à I Dtzd Packet 50 60 100 PfgAlein Hartmann Gesundhelts binden à e Dtod Packet 60 80 Pfg

Verkauf Marwede s Moosbinden à Packet 75 Pfg
Waschbare Binden à Stück 50 75 Pfg Gürtel 40 50 200 300 500 Pfg

mm ü

rsetts

von 5 Do2d an
Proissermüssig

h rant auch aushilfsweiſe

Brüderſtraße 3 1 Etage

e M Eena
SAckACK LEIPZIS

Perfekte Kochfran
empfiehlt ſich bei Einſegnung Geſellſchaften ſowie für Privat un Reſtau

Schacht Thurmſtr 153 III

Prima Ker h Dreibriemen

vorzüglichster Eichenlohgerbung
aut nassem Wege gestreckt

wodurch Nachdehnen im Betriebe fast
gänzlich ausgesehlossen

ſabrigiert

Fr wtephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Feinste Referenzen

Jnhresproduetion
300,000 m Lederriemenüher

S Echt chineſiſche De
Mandarinendaunen
garantirt neu und beſtens ge
reinigt das Pfund Mr 85hie weiße g nſedounen da
Pfund M Ta Sorte hellr p d Mk 4,50 An
erkannt vorzügliche Füllunfür Oberbetten Verpa ar
Verſandt g 8 Nachnahme Preis
kourant u Proben gratis u franko

Heinrich Weißenberg
Berlin NO Candsbergerſtr 39

Viele Anerkennungsſchreiben 4

Stern Berlin1aninos Neandersetr 16
Keeuzs Eisenbau v 380 Mk anOhne Anzahl 15 M ic monatl
Vranco 4wöch Probesend

Sämereienfüg ad und Garten zu haben bei

A Krammiseh Halle a

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Ge Ferlin Nene Promenade 1 umd
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Blätter fürs Haus

Ho
Gehe
bibli
weſel

nach

einſt
An

Prof
dem

wor

kran
Pro
word
men
von 9

Men
ſtörm

Aen
lach

ering
lut

obach
für m
mediz
die ei
entha
Knock
meng
Und
Thiel
cutan
genai
friſche

t
ſtark e

des D
erwäh
dieſelb
überh

Kaſſe
gekrön
und H
Die

J

Dr v
Rönt
führte
Appar
leuchtr

Die 2
vorzüg
Aorta

ausſch

Tafe
Maße
wenig
Oeſter
ſtehend
Friedr
im gri
auch
ſoll an
Konku
ganze
verſich

einem
Symp
dirigir
der be
Muſik

Rosm
in So

c

abſich
ausſte
des L
Mari

Durat
Forſch

Sin
kauf v

li legen
kauft

reiche
erford

Ritter
Strol
liegt
ſicher


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


